
 

 

Die SaloneSatellite-Talks: die positiven Auswirkungen von inklusivem 

Design. 

Die Gestaltung von Räumen und Objekten, die nachhaltig, nutzbar, sicher und inklusiv 

sind, setzt ein offenes Ohr für und eine konkrete Antwort auf die Bedürfnisse der Menschen 

und die Erfordernisse der Orte voraus. Darüber diskutieren die Protagonisten des vom 

SaloneSatellite organisierten Talk-Programms Paola Antonelli und Alice Rawsthorn, Yves 

Béhar, Franco Lisi und Alberto Apostoli sowie Mario Cucinella. 

Die Zukunft erfordert unterschiedliche, sich ergänzende oder gegensätzliche Visionen, 

damit möglichst viele Nuancen erfasst werden können. Nur durch die Brille der Vielfalt - 

des Geschlechts, des Alters, der Nationalität, der Kultur, der Wirtschaft oder der Fähigkeiten 

- können wir wirklich zu einer inklusiven Gestaltung gelangen. Und wenn wir bei der 

Gestaltung den Gedanken der Inklusion in den Mittelpunkt stellen, finden wir oft bessere 

Lösungen, als wenn wir für die Norm konzipiert hätten. Auch aufgrund dieser Überlegungen 

entstand das von Marva Griffin Wilshire, Gründerin und Kuratorin des SaloneSatellite, 

entwickelte Talk-Programm, das in der Arena der Halle 3, in der sich dieses Jahr die 

Veranstaltung für junge Designer befindet.  

Beginnen wird Yves Béhar, Schweizer Designer und Unternehmer. Wenn es der Traum 

eines jeden ist, die Welt zu verbessern, so ist es für Béhar eine Mission, ja ein Lebens- und 

Arbeitsziel. Deshalb ist sein Vortrag eng mit dem SaloneSatellite-Thema "Designing For Our 

Future Selves/Designing For Our Tomorrows" („Für uns selbst, für unsere Zukunft 

gestalten“) verbunden. Anhand seiner Projekte und seines neuesten Buches wird er 

erläutern, wie individuelle und kollektive Lebensstile, Existenzen und Praktiken verändert 

und verbessert werden können, um ein neues nachhaltiges Gleichgewicht zu erreichen. 

Die zweite lecture ist ein Gespräch zwischen zwei internationalen Persönlichkeiten aus der 

Welt des Designs, Paola Antonelli, Senior Curator des Departments für Architektur und 

Design sowie für Forschung und Entwicklung des MoMA, und Alice Rawsthorn, 

Journalistin, Kritikerin und Designexpertin, die in den letzten zwei Jahren dank der 

Plattform Design Emergency (@design.emergency) in einer Reihe von Live-Talks über die 

außergewöhnliche Vielfalt des Designs und seine Wirksamkeit bei der Lösung dringender 

Probleme gesprochen haben. Design Emergency wurde im April 2020 ins Leben gerufen 

und wurde ursprünglich durch den Einfallsreichtum und die Großzügigkeit inspiriert, mit 

der Designer auf die Pandemie reagierten. Jetzt ist Design Emergency eine ständige 

Forschungsplattform, die untersucht, wie Design uns helfen kann, eine bessere Zukunft zu 



 

gestalten. Aus dieser Erfahrung entstand das Buch Design Emergency: Building a Better 

Future, das am 25. Mai bei Phaidon erscheint. Unter dem Titel "There Will Always Be A 

Design Emergency" („Es wird immer eine Design-Notsituation geben“) enthüllt ihr Beitrag 

auf dem SaloneSatellite die Geschichte, die sich hinter dem Projekt verbirgt und bietet 

nochmals eine Auswahl von Interviews als konkrete Beispiele dafür, wie Designer komplexe 

Herausforderungen in allen Bereichen angehen und versuchen, unser Leben sicherer, 

gesünder, unterhaltsamer, produktiver und inklusiver zu gestalten. Von Initiativen für 

Obdachlose bis zur Klimanotlage, von sozialer Gerechtigkeit bis zur Beseitigung von 

Vorurteilen in Systemen der künstlichen Intelligenz - Design Emergency zeigt eine Reihe 

von Designlösungen auf, die sich bei kritischen Problemen als wirksam erwiesen haben. 

In diesen turbulenten Zeiten, die durch das wachsende Bewusstsein gekennzeichnet sind, 

dass mittlerweile ein radikaler Wandel an vielen Fronten notwendig und dringend ist, zeigt 

Design Emergency, dass Design die Kraft hat, jene Art von Leben zu schaffen, die wir 

wollen und brauchen. Eine Würdigung des Weitblicks und des Einfallsreichtums des 

Designs, ein Grund zur Hoffnung für die Zukunft.  

Anschließend wird der Staffelstab an Franco Lisi, wissenschaftlicher Direktor des Istituto 

dei Ciechi di Milano (Mailänder Institut für Sehbehinderte), und Alberto Apostoli, Architekt 

des Projekts Cittadella del Benessere (Zitadelle des Wohlbefindens), weitergegeben, die in 

dem von Susanna Legrenzi moderierten Talk „Social Impact Design“ („Design mit sozialer 

Wirkung“) über das Thema Inklusion und die Aufgabe des Designers sprechen, durch seine 

Arbeit Wohlbefinden für Menschen aller Altersgruppen und Fähigkeiten sowie für die 

Umwelt zu schaffen.  

Schließlich leitet der Architekt Mario Cucinella die von SOS - School of 

Sustainability|Master in Architecture and Sustainable Design – geförderte Begegnung, bei 

der ein buntes Parterre von Rednern und die Studenten von #SOS8 - Studienjahr 2021-

2022 - auf der Bühne stehen. Eine Vielfalt von Personen mit unterschiedlichem kulturellem 

Hintergrund, die auf verschiedenste Weise mit Design in Verbindung stehen, jedoch alle 

das einzige Ziel verfolgen, die Designkultur zu nutzen, um den Planeten wenn nicht zu 

verändern, so doch zumindest seinen Gesundheitszustand zu beeinflussen. Die Stiftung 

SOS School of Sustainability wird zusammen mit Mario Cucinella Architects die Projekte 

des akademischen Jahres 2021-22 präsentieren und über neue Entwicklungen und 

Visionen für die Zukunft berichten. 

Am Rande kann man während aller Tage,  dank der Zusammenarbeit mit Green Grads, 

einem Event, das „frisch gebackenen Design-Absolventen aus dem Vereinigten Königreich 

gewidmet und von der Veranstalterin und Designkritikerin Barbara Chandler konzipiert und 

kuratiert ist, deren Arbeit sich auf Natur, Nachhaltigkeit und ökologische Projekte für die 

Zukunft konzentriert, sowie von Michael Czerwinski vom Studio Tucktite mitgeleitet wird, 

einen speziell für den SaloneSatellite gedrehten Dokumentarfilm von David Morris, 



 

Redakteur des Magazins Design Exchange und Direktor des Flying Film Lab sehen, der eine 

umfassende und zum Nachdenken anregende Mischung aus "grünen" Ideen zur Förderung 

von Nachhaltigkeit, Biophilie und einer saubereren, grüneren Lebensweise präsentieren 

wird. 

SALONESATELLITE, HALLE 3, ARENA  

 

Mittwoch, 8. Juni, 11.30 Uhr 

Titel: DESIGNING FOR OUR FUTURE SELVES/PROGETTARE PER I NOSTRI DOMANI (Für 

uns selbst, für unsere Zukunft gestalten) 

Redner: Yves Béhar  

 

Donnerstag, 9. Juni, 11.30 Uhr 

Titel: THERE WILL ALWAYS BE A DESIGN EMERGENCY (Es wird immer eine Design-

Notsituation geben) 

Rednerinnen: Paola Antonelli e Alice Rawsthorn 

 

Freitag, 10. Juni, 11.30 Uhr 

Titel: SOCIAL IMPACT DESIGN (Design mit sozialer Wirkung) 

Redner: Franco Lisi e Alberto Apostoli 

 

Sonntag, 12. Juni, 11.00 Uhr 

Redner: Mario Cucinella, Founder and President SOS 

Giacomo Maniscalco, Director SOS 

Lorenzo Porcelli, Architect and Building Engineer R&D Department at MCA | SOS Faculty 

Elena Biason, Senior Consultant - Climate Change and Sustainability Services Ernst & 

Young | SOS Faculty 

Lorenzo Gecchelin, Architect and Product Designer | SOS Faculty 

Renzo Vitale, Sound Creative Director di BMW Group  

Die Studenten und Studentinnen von #SOS8 – Academic Year 2021-2022 

 

7. Juni 

Präsentation und Filmvorführung 

GREEN GRADS 

Eine britische Sonderinitiative zur Förderung neuer Talente und zum Schutz unseres 

Planeten. 

Dauer des Films: 25 Minuten 

15:00 Uhr: Präsentation: Barbara Chandler 

 

 



 

8. – 11. Juni 

Filmvorführungen: Mittwoch, 8., 10.00 Uhr | Donnerstag, 9., 15.00 Uhr | Freitag, 10., 

10.00 Uhr| Samstag, 11., 11.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mailand, 6. Juni 2022 
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